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- Material für Frühe Hilfen



NEST – Material für Frühe Hilfen

• Arbeitshilfen für 
Fachkräfte 
(programmunabhängig)

• Für Arbeit mit Familien 
(vermittelter Einsatz)

• In leichter Sprache

• Viele Illustrationen



NEST – Material für Frühe Hilfen

• z.Zt. 211 Arbeitsblätter, breites Themenspektrum

• Ab der Schwangerschaft, 1.+2. LJ des Kindes



NEST – Material für Frühe Hilfen

5 Module, 23 Themenbereiche

BegleitungKind und 
Eltern

Gesundheit Alltag Geld und 
Beruf

(Beispiele Titel Themenbereiche)



Startpaket - NEST

Ordner für die 
Fachkraft

Schnellhefter

Arbeitsblätter 
Einleitung
Orientierungen
Adressen-Heft
PosterSpielkarten



NEST – Material für Frühe Hilfen

• Entwickelt von der Stiftung Pro Kind

• in Kooperation mit dem Nationalen Zentrum 
Frühe Hilfen (NZFH)

• Gefördert vom BMFSFJ im Rahmen der 
Bundesinitiative Frühe Hilfen



Gliederung des Beitrags

• Das NZFH

• Frühe Hilfen und Begleitete Elternschaft

• Das NEST – Material

• Weiteres Material der BZgA



Das NZFH

• Eingerichtet 2007 im Rahmen eines Aktionsprogramms des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ)

• Forschung, Transfer, Qualifizierung, Kommunikation, 
Kooperation

• Koordinierungsstelle des Bundes im Rahmen der 
Bundesinitiative Frühe Hilfen (2012-2015, 51 Mio. jährlich)



Frühe Hilfen

• Unterstützung für Familien mit besonderen 
Belastungen (z.B. auch Eltern mit Lernbehinderung, 
geistiger Beeinträchtigung)

• Mit Beginn der Schwangerschaft bis zum vollendeten 
dritten Lebensjahr des Kindes

• Lokale und regionale Netzwerke Frühe Hilfen 
(Vernetzung von Angeboten der Jugendhilfe und des 
Gesundheitswesens)

• 2012-2015 Bundesinitiative Frühe Hilfen

• u.a. Förderung des Einsatzes von Familienhebammen 
und FGKiKP



Frühe Hilfen – Belastungsfaktoren I

• Alleinerziehende

• Mutter, die bei der Geburt unter 21 ist

• niedriges Bildungsniveau in der Familie

• materielle Armut in der Familie

• Überbelegung der Wohnung

• soziale Isolation der Familie

• Frühgeburt

• Mehrlingsgeburt

• Säugling mit (drohender) Behinderung oder 
Erkrankung



Frühe Hilfen – Belastungsfaktoren II

• „schwieriges“ Temperament, Entwicklungs-
auffälligkeiten, Regulationsauffälligkeiten des 
Säuglings

• Auffälligkeiten in der Eltern-Kind-Interaktion

• Schwierigkeiten bei der Annahme des Säuglings

• Gefühl eines Elternteils, vom Säugling abgelehnt 
zu werden

• Verunsicherung der Hauptbezugsperson, Sorgen 
der Hauptbezugsperson

• Depressivität einer Bezugsperson



Frühe Hilfen – Belastungsfaktoren III

• globale Überforderung der Familie

• Konflikte in der Partnerschaft

• akute Trennung der Eltern

(siehe NZFH (2015): Qualifizierungsmodule: 
Modul 1: Aufgabe und Rolle klären. S: 12)



Frühe Hilfen und Begleitete Elternschaft

Gemeinsamkeiten

• Säulen und Systeme überbrücken (bei den Frühen 
Hilfen: Gesundheitswesen/Jugendhilfe)

• Vernetzung betreiben

• Mit Hebammen, Ärztinnen und Ärzten, Kliniken 
kooperieren

• Auseinandersetzung mit der Schnittstelle 
Kinderschutz (Umgehen mit möglichen Hinweisen auf 
Kindeswohlgefährdung)



Frühe Hilfen und Begleitete Elternschaft

Unterschiede

• Alterszeitraum (0-3)

• Niedrigschwelligkeit/Hilfeplanverfahren ????

• Begleitung nach Trennung/Herausnahme ????

• Ziel: Eltern sein, ohne auf Unterstützung angewiesen 
zu sein ????

Viele Gründe für Kooperation und Vernetzung!

(www.inforo-online.de: 19 Verknüpfungen)



Frühe Hilfen und Frühförderung



Übereinkommen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen
Artikel 23 – Achtung der Wohnung und der Familie

• Gleichberechtigung in Fragen der Ehe, Partnerschaft, 
Elternschaft/Familiengründung

• Anzahl der Kinder, Geburtenabstände, Aufklärung 
über Fortpflanzung und Familienplanung

• Unterstützung in der elterlichen Verantwortung

Artikel 2 – Begriffsbestimmungen

• Einfache Sprache

• Universelles Design

Artikel 19 – Unabhängige Lebensführung (…)

• Entscheidung, wo und mit wem leben



Arbeitsblatt aus Modul „Gesundheit“
-> Leichte Sprache



Arbeitsblatt aus Modul „Alltag“
-> Wo und mit wem leben



Universelles Design

• NEST für alle in den Frühen Hilfen

• Im Vorfeld von NEST: Befragung von Fachkräften in 
den Frühen Hilfen nach Bedarf => wenig Text, 
leichte Sprache, viele Illustrationen, vermittelter 
Einsatz 

• NEST wird verwendet von Fachkräften im Bereich 
Begleitete Elternschaft
-> kurze Sequenzen, mehrere Stunden für ein Blatt

• Leichte Sprache: „Kompromisse“ notwendig

• NEST dokumentiert die Regeln seiner Entwicklung, 
damit die Entwicklung fortgeführt werden kann



• Beteiligung von Familien am 
Entwicklungsprozess

• Beteiligung zahlreicher Fachkräfte und 
ExpertInnen am Entwicklungsprozess
(z.B. AG NEST Bremen, Projektbeirat NZFH)

• Begleitete Elternschaft: Lebenshilfe Berlin (Frau 
Simon-Sack) und LAG (Frau Rössel)

Beteiligung



• NEST-Material für Fachkräfte kostenfrei 
verfügbar

• Höchstbestellmenge: 1 (sonst genauere 
Prüfung)

Bezug über
www.fruehehilfen.de/
nest-material

NEST – Material für Frühe Hilfen



Einzelblatt-Vertrieb und Erweiterung

• Alle Arbeitsblätter einzeln verfügbar 
(Selbstausdruck entfällt) Maximale 
Bestellmenge: 200 Arbeitsblätter

• Erweiterungs-Set: 54 neue Arbeitsblätter (ca. Nov)



Wichtige Wesensmerkmale Früher Hilfen

• Förderung der Beziehungs- und 
Erziehungskompetenz
(Begriffsbestimmung Beirat des NZFH 2009)

• Ressourcenorientiert arbeiten („unterstützen“, 
„stärken“)



Anregungen zur Selbstreflexion



Unterstützung Selbstbestimmung



Die BZgA

• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

• Fachbehörde im Geschäftsbereich des BMG

• Abteilung 4 Sexualaufklärung, Verhütung, 
Familienplanung (Zuständigkeit des BMFSFJ)



Die BZgA

Informelle Arbeitsgruppe „Menschen mit 
Beeinträchtigungen“

• Sexualaufklärung: u.a. Konzept 
„Sexualaufklärung von Menschen mit 
Beeinträchtigungen“

• Familienplanung: Vorhaben Internetkanal zum 
Thema Schwangerschaft und körperliche 
Behinderung

• NZFH: NEST – Material in leichter Sprache

www.bzga.de



www.fruehehilfen.de: Newsletter



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Michael Hahn

Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH)
in der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

michael.hahn@nzfh.de


